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Nachdem wir AKTIVE eine großangelegte Kampagne gestar-
tet haben (Information, Petition, unser einstimmig angenom-
mener Resolutionsantrag im Gemeinderat), die letztendlich 
die Komplettsanierung der Badnerbahn-Station Maria      
Enzersdorf-Südstadt inklusive barrierefreiem Zugang (Lift)

zur Folge haben soll, hat die AG der Wiener Lokalbahnen als 
Erstmaßnahme die Wände gestrichen, die Stiegen ausge-
bessert und eine Grundreinigung durchgeführt (siehe Foto-
vergleich auf Seite 10). Die Unterschriftenliste für unsere 
Petition finden Sie auf Seite 11. 

 

Der August begann mit einem netten Besuch im Haus unserer Maria Enzersdorfer Ehrenbürgerin, 
Kammerschauspielerin Prof. Elfriede Ott und Goran David. Lesen Sie mehr dazu auf Seite 4. 

Unterschreiben Sie bitte unsere  

Petition zur Sanierung der  

Badnerbahn-Haltestelle Südstadt! 

Viele Unterschriftenlisten sind 

schon bei uns eingelangt.  

Die Retournierung der unter-

schriebenen Listen ist nach  

Einscannen auch per E-Mail unter  

aktive@aktive.at möglich.  

Vielen Dank! 

Neues zur Badnerbahn-Station Maria Enzersdorf-Südstadt 
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Editorial 

Andreas 
Stöhr 

Mehr Bürgerservice ist gefragt 
Wir AKTIVE haben viele Ideen zur Verbesserung des 
Bürgerservices, die wir auch gerne einbringen. Einiges 
davon wurde in den letzten Jahren dank vieler enga-
gierter Gemeinde-MitarbeiterInnen bereits umgesetzt, 
es bleibt jedoch 
noch sehr viel zu 
tun. Hier ein 
paar Informatio-
nen dazu bzw. 
AKTIVE Ideen 
und Vorschläge 
für die nähere 
Zukunft: 
 

Homepage 
 

Auf der eindeutig veralteten und unübersichtlichen 
Webseite der Gemeinde findet man vieles nicht mehr 
bzw. nur nach sehr langem Suchen. Die Homepage 
muss dringend erneuert werden, entsprechende Vor-
bereitungen sind bereits im Gange. Wir wünschen uns 
im Sinne von Transparenz und einfacher Bedienbarkeit 
eine möglichst übersichtliche Informationsseite, auf 
dem neuesten Stand der Technik. 
 

Informationsblatt der Gemeinde 
 

Passend zum Web-Auftritt soll auch das Informations-
blatt der Gemeinde übersichtlicher werden, vor allem 
wäre eine Neugestaltung, die wirklich zum Lesen ein-
lädt, zu forcieren. Hier gibt es bereits sehr interessante 
Ideen eines renommierten Maria Enzersdorfer        
Grafikers. 
 

Öffnungszeiten des Rathauses 
 

Die sogenannten Parteienverkehrszeiten sind bis auf 
den Mittwoch (bis 18 Uhr) für berufstätige Mitbürger-
Innen nur erschwert wahrnehmbar. Ich schlage daher 
vor, die Öffnungszeiten des Bürgerservices an einem 
Wochentag früher zu beginnen (z.B. 7 Uhr) und wö-
chentlich an mindestens zwei Nachmittagen bis 19 
Uhr zu öffnen. 
 

Südstadt-Außenstelle 
 

Am Theißplatz ist zwischen Schule und Kindergarten 
unsere Gemeindebibliothek. In diesen Räumlichkeiten 

wäre es möglich, einmal pro Woche ein erweitertes 
Bürgerservice (mit Meldewesen, etc.) einzurichten - 
am besten außerhalb der Bibliothek-Öffnungszeiten, 
da es unter Umständen zu Platzproblemen oder     

gegenseitigen Störungen kommen könnte. Außerdem 
möchte ich erreichen, dass es bei Volksbegehren in 
Zukunft endlich möglich sein wird, an festgesetzten 
Tagen auch im Büro der Südstadt-Bibliothek zu unter-
schreiben.  
Mit diesen Maßnahmen sparen sich unsere Mitbürge-
rInnen nicht nur viel Zeit, es ergibt sich aufgrund    
wegfallender Autofahrten zum/vom Rathaus auch ein 
Vorteil für die Umwelt. 
 

Übersicht Zuständigkeiten 
 

Es ist manchmal gar nicht so einfach, den tatsächlich 
Verantwortlichen für einen bestimmten Fachbereich 
herauszufinden, wenn man ein Anliegen oder eine  
Anfrage an die Gemeinde hat.  
Deshalb schlage ich vor, im Gemeinde-
Informationsblatt und auf der Gemeinde-Webseite eine 
Übersicht in einer Art Organigramm zu veröffentlichen, 
in dem alle Gemeindeabteilungen, deren genaue    
Zuständigkeiten sowie die Namen der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter zu finden sind. 
 

Ihre Ideen sind gefragt! 
 

All diese Vorschläge bringe ich in den zuständigen 
Foren der Gemeinde ein. An einer baldigen Umset-
zung soll gearbeitet werden.  
Wenn Sie weitere Ideen zur Verbesserung des Bürger-
services der Gemeinde haben, freue ich mich über 
Ihre Email oder Ihren Anruf!  
     
Kontakt: andreas.stoehr@aktive.at,  
Telefon:0699/1010 2344 
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Gerhard 
Soural 

 
Verkehr in Maria Enzersdorf 

ADMIRA - fit für die Saison 2014/15 
 
Am 15. Juli berief die Bezirkshauptmannschaft zu einer 
Sicherheitsabnahme im Admira-Stadion ein. 
Teilnehmer waren Vertreter der Bezirkshauptmann-
schaft, der Marktgemeinde Maria Enzersdorf, der Exeku-
tive, der Feuerwehr, der Rettung, der Admira, des      
Sicherheitsdienstes, … 
 
Zu Beginn wurde ein kurzer Rückblick auf die vergange-
ne Saison gegeben - was war OK, was sollte dieses Jahr 
besser laufen. Danach wurden alle sensiblen Stellen im 
Stadion abgegangen und etwaige potentielle Konflikt-
stellen, wie Evakuierungsplan, Sicherheitszonen, sowie  
Zu-  und Abfahrt, Parkplätze und Positionierung von 
Exekutive, Feuerwehr, Rettung, einzeln durchbespro-
chen.  
 
Die Verkehrssituation mit den Schwerpunkten An- und 
Abfahrt bzw. Parkplätze war ebenfalls Thema der       
Besprechung.  
Nach einigen kleineren Adaptierungen ist das Südstadt-

Stadion somit fit für die Bundesligasaison 2014/15. 

 
Tempo 50 einheitlich im Verlauf der 
Johann Steinböck-Straße 
 
Auf vielfachen Wunsch der Südstädter Bevölkerung  
wurde von der Gemeinde Maria Enzersdorf bei der    
Bezirkshauptmannschaft der Antrag auf Geschwindig-
keitsreduktion auf Tempo 50 in der Johann Steinböck-
Straße gestellt.  
 
Am 16. Juli 12014 fand im Technikzentrum die          
Besprechung mit Vertretern der Bezirkshauptmann-
schaft, der Marktgemeinde Maria Enzersdorf, der      
Exekutive und einem Verkehrssachverständigen statt.  
 
Aufgrund von Sicherheitsbedenken im Bereich des Neu-
baus der Liese-Prokop-Schule (BSFZ) und der Bushalte-
stelle konnte erreicht werden, dass ab der Kreuzung In 
den Schnablern die Johann Steinböck-Straße ein ein-
heitliches Tempolimit von 50 km/h erhält. 

Fritz 
Otti 

 
Das Peyfuss-Schlössl bleibt erhalten! 

Eines der ältesten Häuser in    
Maria Enzersdorf ist das so     
genannte „Peyfuss-Schlössl“ in 
der Hauptstraße 3. 
  
Ursprünglich ein alter Wirtschafts-
hof, der seit Ende des 18. Jahrhun-
derts im Besitz der Familie des 
Reichsfreiherrn von Riefel war, er-
hielt das Gebäude seine heutige, 
biedermeierliche Gestalt, nachdem 
Demeter Theodor Tirka das Anwe-
sen 1840 erworben hatte.  
 
Tirkas Tochter heiratete 1891 den 
Maler Carl J. Peyfuss, dessen      
Name heute mit dem „Schlössl“ 

verbunden ist. 
Nachdem die heutigen Eigentümer 
das Haus zum Verkauf angeboten 
hatten, galt es, drei Ziele zu errei-
chen: 
 

 Die alte Bausubstanz, insbeson-
dere die Biedermeier-Fassade 
so weit wie möglich zu erhalten, 

 die Schaffung von attraktivem 
Wohnraum im Ortszentrum zu 
ermöglichen und 

 eine Geh- und Radwegverbin-
dung zwischen Hauptstraße und 
Hans Weigel-Gasse zu schaffen. 

 

Die Chancen stehen gut, dass alle 
drei Ziele erreicht werden können. 

Ein Bauträger hat Planungen vorge-
legt, nach denen die alte Bausub-
stanz saniert werden soll und im 
Gartengelände hinter dem Haus 
Wohnhäuser im Grünen entstehen 
sollen, die sich gut in die Umge-
bung einfügen.  
 
Ein Geh- und Radweg soll die Anla-
ge erschließen und die von vielen 
Bürgern gewünschte Verbindung 
zwischen Hauptstraße und Hans 
Weigel-Gasse herstellen. 
 
Wir AKTIVE unterstützen diese sehr 
attraktive Planung und wünschen 
viel Erfolg bei der Umsetzung. 
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Zu Besuch bei  
Elfriede Ott und Goran David 

Andreas 
Stöhr 

Der August begann für mich mit 
einem netten Besuch im Haus un-
serer Maria Enzersdorfer Ehren-
bürgerin, Kammerschauspielerin 
Prof. Elfriede Ott und Goran David. 
  
Elfriede Ott - eine Legende des Thea-
ters, die Grande Dame der österrei-
chischen Theaterkunst - hat es im-
mer geschafft, sich in den Herzen der 
Theaterfreunde zu manifestieren. Ob 
als Gründerin (gemeinsam mit Ihrem 
Lebenspartner Hans Weigel) und 
Intendantin der Nestroy-Festspiele 
auf Burg Liechtenstein, oder als gro-
ße Darstellerin am Theater in der Jo-
sefstadt oder in den Kammerspielen, 
in Fernsehserien und in Filmen, wie 
zuletzt in „Die unabsichtliche Entfüh-
rung der Frau Elfriede Ott“ - sie war 
stets großartig. Ihre Karriere führte 
vom Burgtheater nach Graz, nach 
Hamburg, und schließlich an die Jo-
sefstadt, die ihre Bühnenheimat wur-
de. Als Hauptdarstellerin wirkte sie in 
legendären Serien, wie „Die liebe 
Familie“ und „Hallo - Hotel Sacher ... 
Portier“ und wurde so einem noch 
größeren Publikum bekannt. An der 
Seite von Ernst Waldbrunn (ihrem 
einstigen Ehemann), Fritz Muliar, 
Gerhard Bronner, Maxi Böhm, Fritz 
Eckhard, Josef Meinrad, Alfred 
Böhm, Hans Moser, Peter Alexander 
und vielen anderen Größen, ist sie 
seit Jahrzehnten nicht vom Bild-

schirm und von der Bühne wegzu-
denken. Die Kainz-Medaille, den 
Nestroy-Ring, die höchsten Ehrun-
gen der Republik Österreich sowie 
der Länder Wien und Niederöster-
reich und viele weitere Würdigungen 
erhielt sie für ihre Darstellungskunst. 
Ihr Wissen und ihre Erfahrungen stellt 
sie seit langem jungen Talenten zur 
Verfügung und in ihrer Schauspiel-
schule wurden schon einige bedeu-
tende Mimen ausgebildet.  
Schauen Sie einfach einmal auf 
www.ottstudio.at 
 

Das blühende Leben in 
malerischer Umgebung 
 

Gleich der erste Eindruck erfreute 
mich sehr: Elfriede Ott, sitzend auf 
einer bequemen Bank auf ihrer Ter-
rasse, umgeben von ihren süßen 
Hunden und einem wunderschönen 
Garten, umsorgt von ihrer großarti-
gen Fritzi, der lieben Freundin, Assis-
tentin und guten Seele und ihrem 
Sohn Goran, selbst Schauspieler und 
Lehrer -  arbeitend! Es wird ein Stück 
vorbereitet. Mit ihren Schauspiel-
schülerinnen und -schülern studiert 
sie ein Stück von Molière ein. Die 
Unterlagen liegen auf dem Tisch. Ein 
weiterer Besuch kommt und geht 
einstweilen mit Fritzi im Garten spa-
zieren. Es bewegt sich einiges im 
Hause, hier wohnen Lebenskraft, 
Elan und bieten eine wohlige Atmo-
sphäre. Auch der arme Kater Niko-
laus, der schon teilweise gelähmt ist, 
genießt das gute Leben auf der Ter-
rasse. Was könnte ihm Besseres 
passieren, als hier bei Frau Prof. Ott 
zu leben. Und ich frage sie, neugierig 
auf die noch unfertigen Bilder im 
Wohnzimmer schielend, ob sie an 
weitere Ausstellungen ihrer schönen 
gemalten Kunstwerke denkt. Ihre 
jüngste Ausstellung „Unterwegs zu 
mir“ im WIFI Wien war sehr erfolg-
reich, doch sie muss erst wieder eini-
ge neue Werke schaffen. Eine lange 
Widmung schreibt sie mir in das von 
ihr verfasste Buch „Katze, was 

schnurrst du“ (erschienen im 
Amalthea-Verlag). Die Liebe zu Tie-
ren verbindet uns und ich zeige ihr 
Handy-Fotos meiner beiden jungen 
Katzen. 

Wieder ein Auftritt in 
Maria Enzersdorf? 
 

Nachdem einige maßgebliche Funkti-
onäre unserer Gemeinde vor zwei 
Jahren äußerst unschön und unehr-
lich - und das ist jetzt vorsichtig und 
viel zu höflich ausgedrückt - mit un-
serer Festspielintendantin nach 30 (!) 
Jahren Nestroy auf Liechtenstein um-
gegangen sind, fällt es ihr natürlich 
schwer, wieder in unserer Gemeinde 
aufzutreten. Ich habe Elfriede Ott und 
Goran David jedoch ersucht, sie mö-
gen uns wieder einmal beehren, viel-
leicht können wir  gemeinsam etwas 
Nettes zustande bringen? Eine Idee 
hätte ich schon! 
„Liebe Elfriede, danke für den    
äußerst freundlichen Empfang in 
deinem Haus und ich freue mich 
auf den nächsten Besuch bei dir. 
Bis dahin wünsche ich dir von gan-
zem Herzen das Beste!“ 
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Nachdem sich der Tag regnerisch zeigte, lüftete der Himmel doch 
noch seine Wolkendecke und ließ uns einen gelösten und 
schwungvollen Nachmittag erleben…  
„Meina Söh! - die Sousa Stompers“ spielten „gut gelaunten 

Swing und Dixieland“ in bester New Orleans Tradition. So man-
che ließen sich zu einem Tänzchen hinreißen, andere plauderten 
bei einem guten Gläschen Wein vom Heurigen Hanl. Eine ge-
lungene AKTIVE-Veranstaltung, die wir sicher wiederholen werden! 

Samstag, 13. September 2014, 
14:00 bis 16:00 Uhr, EKZ-Parkplatz Südstadt 
 
Wir AKTIVE laden alle Maria Enzersdorfer Jugendlichen   
ab 16 ein, den Umgang mit diesem attraktiven Fortbewe-
gungsmittel zu erlernen oder zu perfektionieren.  

Ausgebildete Trainer stehen zur Verfügung, um Spaß, 
Spannung und Action auf diesem Parcours zu gewähr-
leisten.  

Die Teilnahme ist kostenlos! 

Jugendliche im Alter von 12 bis 15 Jahren dürfen, laut    
Gesetz, nur in Begleitung eines Erwachsenen teilnehmen! 

Hilde 
Obmann 

 
AKTIV für unsere Jugend 
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Nach 25 Jahren „Nestroyspiele auf Burg Liechten-
stein“ unter der Intendanz von Frau KS Prof. Elfriede 
Ott läutete - nach einer einjährigen Schöpfungspause -   
der legendäre Ex-Fernsehspieldirektor Gerald Szysz-
kowitz ab Juli wieder eine Sommertheater-Zeit in Maria 
Enzersdorf ein. 
 
Das Wetter war allen Beteiligten (Veranstalterin und Thea-
tergästen) hold, nur eine einzige Theateraufführung muss-
te in die Räumlichkeiten des Schlosses verlegt werden. 
Den Beginn des Vorstellungsblocks machte Daniel Glat-
tauers szenische Lesung „Gut gegen Nordwind“. Ein pri-
ckelnder Abend mit der aus diversen Fernsehfilmen bes-
tens bekannten Aglaia Szyskowitz und dem vor allem in 
TV-Serien mitwirkenden Walter Sittler.  
Mit „Liebelei“ wurde der Arthur Schnitzler-Zyklus eröffnet. 
Die szenische Lesung von Einaktern „Frauen in Maria  
Enzersdorf - hundert Jahre nach Arthur Schnitzler“ folgte. 
Sie wurde gesanglich von der großartigen Krista Stadler 
begleitet.  

Auch unsere AKTIVE GR Hilde Obmann las in dieser Vor-
stellung eine berührende Geschichte mit wahrer Begeben-
heit über ein traumatisiertes Flüchtlingskind. 
 

„Asylwerberschicksale in Enzersdorf - Wir in St. Gabriel“ 
bot ein ambitioniertes Zusammenspiel von Schauspiele-
rInnen und AsylwerberInnen, das Einblicke in den manch-
mal schwierigen Alltag von Asylwerberfamilien gab. 
Den Abschluss machte die zeitgenössische Komödie von 
Gerald Szyszkowitz: „Ungehorsam? Um Gottes Willen!“. 

Der Wiener Dompfarrer Toni Faber und der Vorstandsvor-
sitzende von Fair Trade Österreich Ex-Caritas Präsident 
Pfarrer Helmut Schüller saßen im Publikum, waren auf-
merksame Zuhörer und schmunzelten bei so mancher 
Szene.   
 

Interesse und Freude der Besucherinnen und Besucher 
am neuen Sommertheater zeigten sich aufgrund der fast 
ausverkauften Vorstellungen.  
 

Mit „Professor Bernhardi“, Theatertexten des in Maria   
Enzersdorf begrabenen Dichters, Dramatikers und Pries-
ters Zacharias Werner und „Das Wiener Werkel oder Die 
Ehre der Kollaborateure“ mit musikalischen Nummern des   
Cabarets soll in die zweite Saison Sommer.Spiele.Schloss 
Hunyadi gestartet werden. 
 

Über die Monate Juli und August fand im Rahmen der 
Sommer.Spiele.Schloss Hunyadi auch - nun schon zum 
dritten Mal - der international besetzte Maria Enzersdorfer 
Musiksommer statt. Von MusikseminarteilnehmerInnen 
und PreisträgerInnen von Prima la musica über das     
Wiener Mozart-Trio, die Klaviervirtuosen Silvia und        
Alejandro Geberovich und die Musikerfamilie Auner bis zu 
den internationalen Spitzenkünstlern Christian Altenburger 
(Violine) und Gustav Rivinius (Violoncello) spannte sich 
der Bogen der vom Publikum bejubelten Künstler. 
Das krönende Abschlusskonzert des Musiksommers wird 
ein Abend unter dem Titel „Berauschender Dreivierteiltakt“ 
mit dem Lanner-Strauss-Ensemble Wien und Freddy  
Staudigl an der Trompete sein. 
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Heidi 
Soural 

 
Sommer.Spiele.Schloss Hunyadi 2014 

Veranstaltungen 
 
6. September: Radrettung vor dem Rathaus, 9-12 Uhr 
 

6. September: Riesenwuzzler Turnier bei der Feuerwehr,  
Hauptstraße  92-96, 11-18 Uhr 
 

07. September: „be different day“ auf der Burgwiese,  
11-17 Uhr 
 

13. September: Marktfest mit Flohmarkt am Parkplatz  
vor EKZ-Südstadtzentrum, 9-12 Uhr 
 

13. September: Segway am Parkplatz  
vor EKZ-Südstadt, 14-16 Uhr 
 

20. und 21. September: SommerSchlussFest  
am Freizeitgelände Südstadt 
 

26. September: AKTIVEr Heuriger beim Weinbau Hanl,  
Josef Leeb-Gasse 6, ab 17 Uhr 
 

15. Oktober: Gemeinderat im Hunyadischloss, 19 Uhr 

Sprechstunden 
 
September 
 
Samstag, 6. September: Bauernmarkt Rathaus, 9-11 Uhr  
 
Samstag, 13. September: Bauernmarkt Südstadt, 9-11 Uhr 
 
Freitag, 19. September: Zielpunkt im EKZ, 17-19 Uhr 

 
Oktober 
 
Samstag, 4. Oktober: Bauernmarkt Rathaus, 9-11 Uhr  
 
Samstag, 11. Oktober: Bauernmarkt Südstadt, 9-11 Uhr 
 
Samstag, 18. Oktober: BILLA beim Kreisverkehr, 9-11 Uhr  
 
Freitag, 24. Oktober: Zielpunkt im EKZ, 17-19 Uhr 
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Fotos: AKTIVE © 2014 

 
AKTIV in unserer Gemeinde 

Eine Riesenauswahl an Käse, Oliven, Sardellen, Salamisorten, italienischen süßen Leckereien und  
Frizzante wurden am „Italienischen Markt“ vom 8. bis 10. August in der Südstadt  

zum Kauf angeboten, zugegebenermaßen, zu italienischen Preisen.  

 

Seit Anfang August stehen in der  
Südstadt drei von uns AKTIVEN  
gewidmete Parkbänke. Wir  
wünschen angenehme  
Rast! 

Das Sommerfest am Rauchkogel (2 Fotos rechts)  
bot wieder Gelegenheit zu Unterhaltung und Small-Talk. 
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Auf Wirtschaftstour - Teil 2 
Ein Dank an unsere Unternehmen 

Andreas 
Stöhr 

 

Ein Traditionsbetrieb seit über 100 Jahren ist die Tischlerei 
Schinner, Hauptstraße 100. Friedrich und Peter Schinner haben 
sich auf die Anfertigung von Holzfenstern spezialisiert und 
beraten Sie umfassend und kompetent. Tel.: 02236 / 23593 

Nicht nur wegen der Nähe bin ich gerne Gast im „Kulinarium“, 
Hauptstraße 84. Geschäftsinhaber Viorel Magnea kocht selbst 
und das hervorragend! Ob Mittag- oder Abendessen, das feine 
Lokal mit seinem schönen Gastgarten ist immer einen Besuch 
wert! www.restaurant-kulinarium.at 

Eine wichtige Einrichtung in unserer Gemeinde ist das Fach-
geschäft für Schuh- und Lederwaren-Reparatur von Petra Vock 
und Oliver Harbich, Hauptstraße 16. Hier werden sie bestens 
bedient, kein Schuhproblem ist zu klein oder zu groß. Tel.: 
02336 / 27299 

In der Änderungsschneiderei von Filiz Erden im Südstadtzen-
trum 2 (zwischen Zielpunkt und Apotheke) werden Sie bestens 
umsorgt. Die Palette der Dienstleistungen ist breit gefächert, 
überzeugen Sie sich selbst davon. Tel.: 0676 3033854 
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Wir können stolz auf unsere Maria Enzersdorfer Wirtschaft 
sein, sind es doch gerade die Unternehmen, Geschäfte 
und Gewerbebetriebe ins unserer Gemeinde, die sich um 
die Nahversorgung und um unser Wohl kümmern, Ar-
beitsplätze schaffen und sichern und schlussendlich ei-
nen hohen Anteil an Einnahmen für das Gemeindebudget 
bedeuten. Sie sind also aus dem Gemeindeleben nicht 
wegzudenken! 
 
Als Vorsitzender des Gemeinde-Wirtschaftsausschusses 
bin ich stets in Kontakt mit unseren Wirtschaftstreibenden 
und so habe ich in den letzten Wochen eine mehrtägige 

Wirtschaftstour unternommen und zahlreiche Geschäfte, 
Betriebe und Lokale besucht.  
Mir ist dabei selbst wieder verstärkt bewusst geworden, 
welch großartige Angebotsvielfalt es in unserer Gemeinde 
gibt. 
 
Es ist wieder einmal Zeit allen unseren Unternehmen 
Dank für ihre Arbeit auszusprechen und unsere Mitbürge-
rInnen aufzurufen, im Ort einzukaufen und die Dienstleis-
tungen der örtlichen Handwerksbetriebe in Anspruch zu 
nehmen. Ich mache das so oft wie möglich.  
(Fotos: Martin Winkler) 
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Der nächste Winter kommt bestimmt! Hafnermeister Christoph 
Kurz und sein Team planen und bauen ihren Traumofen und 
bieten alles rund um den Kachelofen. Besuchen Sie den Schau-
raum im Herrnhuterhaus, Hauptstraße 42, und lassen Sie sich 
beraten. www.kurzofen.at 

Seit über 50 Jahren ist Ihr Profi-Installateur vor Ort tätig: Familie 
Wildner betreibt ein Installationsunternehmen für Gas-,  
Wasser- und Sanitär-Anlagen sowie Zentralheizungsbau aller        
Systeme und ist im Geschäft Hauptstraße 24 anzutreffen.  
Tel.: 02236 / 23228 

Im TUI Reisecenter, Hauptstraße 20, ist immer Saison! Mit der 
kompetenten Beratung durch Peter Hofbauer und seinem 
Team kann die ganze Welt bereist werden. Ein Besuch lohnt 
sich - rechtzeitig buchen!  
www.ma-enzersdorf.tui-reisecenter.at 

Im gemütlichen Lokal sowie im netten Gastgarten im Südstadt-
zentrum ist Gastgeberin Marta Adzic mit ihrem Team stets 
bemüht, einen herrlichen Kaffee, köstliche Kuchen und Torten 
sowie ein abwechslungsreiches Mittagsmenü zu servieren. 
www.cafe-suedstadt.at 

Zuckerbäcker-Meister Manfred Klaschka, Hauptstraße 38, 
verwöhnt den Gaumen mit köstlichen Mehlspeisen, lädt in 
seine Café-Konditorei und hat sich auf verschiedenste Torten-
kreationen spezialisiert. Ich kann fast nie vorbeigehen, ohne 
etwas zu kaufen. www.tortendesign.at 

Frau Mag.pharm. Brigitte Eller-Heschl, die Chefin der Bären-
apotheke, Kaiserin Elisabeth-Straße 1-3, und ihr Team - am Foto 
mit Frau Brigitte Roggenbauer - beraten Sie gerne und auch ich 
habe mir hier schon so manchen guten Tipp geholt. 
www.baeren-apo.at 
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Aktuelles von der Badnerbahn 

Hans 
Novaczek 

Wie auf unserer Titelseite angekündigt, zeigen wir    
Ihnen hier Vergleichsfotos von den Sofortmaßnahmen 
der WLB. Rechts präsentiert sich der Stiegenaufgang 
neu hell ausgemalt. An dieser Stelle möchte ich Sie 

auch ersuchen - soferne nicht schon geschehen - sich 
an unserer Aktion zur Sanierung der Badnerbahn-
Haltestelle Maria Enzersdorf-Südstadt zu beteiligen 
und die nebenstehende Petition zu unterschreiben! 
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Brief eines Südstädters 

Versprechen des Bürgermeisters... 
 

Bei der Ortsbegehung im April waren die Südstadtwege so 
ein großes Thema, dass sie sogar in der ÖVP-Zeitschrift 
erwähnt wurden. Im Bereich der Erlaufstraße wurden die 
Wege aufgrund neuer EVN-Leitungen gerade neu           
gemacht, so konnten die Anwohner der Erlaufstraße recht-
zeitig vor der neuen Asphaltdecke auf die alten Mängel 
hinweisen. 
 

So wurde dem Bürgermeister gezeigt, dass der Weg     
Erlaufstraße 11-14 so blöd versetzt ist, dass die durchfah-
renden Fahrzeuge immer auf die Wiese kommen und es 
nach jedem Regen zu Schlammorgien kommt. 
 

Der Bürgermeister hat daraufhin versprochen, dass der 
Weg so gestaltet wird, dass es in Zukunft keinen Gatsch 
mehr geben wird. Wir Anwohner haben uns alle sehr     
gefreut, allerdings nur bis zum ersten Regen. Denn bereits 
wenige Wochen nach der Fertigstellung waren bereits die 
ersten Gatschspuren durch die neu angelegte Wiese und 
quer über den Weg, und nach jedem Regen kamen einige 
weitere Spuren hinzu, bis jetzt letztendlich sogar noch 
mehr Gatsch neben und auf dem Weg liegt als vor der  
Renovierung. 
 

In der ÖVP-Zeitschrift toll dargestellt, in Wirklichkeit totales 
Versagen. 
 

(Name der Redaktion bekannt) 
Fotos rechts: der unschöne neue Zustand Fo
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... mehr Maria Enzersdorf! 

w w w. a k t i v e . a t  -  B ü r g e r t e l e f o n  0 6 9 9  /  1 0 1 0  2 3 4 4  

 
Petition 
An die Aktiengesellschaft der Wiener Lokalbahnen 
1120 Wien, Eichenstraße 1 

Vor- und Familienname Postleitzahl Straße, Haus-/Türnummer  Unterschrift 

    

    

    

    

    

    

    

    

    

 
Wir ersuchen um umgehende Sanierung der Haltestelle Maria Enzersdorf-Südstadt 
und um Einbau eines Liftes zur barrierefreien Erreichung des Bahnsteiges.  

Bitte ausfüllen, unterschreiben und senden an / einwerfen bei (alle in Maria Enzersdorf): 

oder einscannen und per E-Mail an aktive@aktive.at 

Mag. Paul Heissenberger, Erlaufstraße 37/7 
Hilde Obmann, Wienerbruckstr. 93/1 
Hans Novaczek, Donaustraße 87/10  
Familie Reiserer, Thurnbergstraße 11 

Franz Jedlicka, Im Obstgarten 1/2 
Gerda Viehböck, Südtiroler Str. 11 
Dr. Fritz Otti, Stojanstraße 9 
Andreas Stöhr, Im Auholz 8 
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AKTIV für Sie - unser Team: 
unabhängig und kompetent 

AKTIVEN - STATEMENT 
Wir sind eine parteiunabhängige, gemeindepolitisch  AKTIVE  Bürgerliste in und für Maria Enzersdorf 

www.aktive.at 
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GfGR Andreas Stöhr 
Vorstand, Wirtschaft (Obm.), Infrastruktur 
Telefon: 0699/1010 2344 
e-mail: andreas.stoehr@aktive.at 

GR Heidi Soural 
Wirtschaft, Umwelt, Kultur                  
Telefon: 0699/1071 2788 
e-mail: heidi.soural@aktive.at 

GR Hans Novaczek 
Infrastruktur, Verkehr, Sicherheit 
Telefon: 0699/1002 1066 
e-mail: hans.novaczek@aktive.at 

GfGR Dr. Fritz Otti 
Vorstand, Verkehr (Obm.), Finanzen, Bauwesen    
Telefon: 0699/1765 2200 
e-mail: fritz.otti@aktive.at 

GfGR Gerhard Soural 
Vorstand, Sicherh.(Obm.), Finanzen, Umwelt, Verkehr 
Telefon: 0699/1148 8787 
e-mail: gerhard.soural@aktive.at 

GR Hilde Obmann  
Kultur, Soziales, Volks– und Hauptschulgemeinde 
Telefon: 0650/423 48 90 
e-mail: hilde.obmann@aktive.at 

GR Mag. Paul Heissenberger 
Wirtschaft, Finanzen, Prüfungsausschuss       
Telefon: 0699/1211 6816 
e-mail: paul.heissenberger@aktive.at 

GR Mag. Erika Orgler 
Bauwesen, Prüfungsausschuss 
Telefon: 0664/40 171 04 
e-mail: erika.orgler@aktive.at 

GR Bmstr. Ing. Hellfried Wunsch 
Bauwesen, Infrastruktur, Sicherheit 
Telefon: 0664/244 94 02 
e-mail: hellfried.wunsch@aktive.at 

GR Franz Jedlička 
Soziales, Prüfungsausschuss, Volksschulgmde 
Telefon: 0664/524 83 09 
e-mail: franz.jedlicka@aktive.at 

GR Gerda Viehböck 
Umwelt, Kultur, Soziales 
Telefon: 0699/1503 0842 
e-mail: gerda.viehboeck@aktive.at 

AKTIVEs Bürgertelefon: 0699 / 1010 2344 
Impressum: Parteiunabhängige AKTIVE Gemeinderatsfraktion 
2344 Maria Enzersdorf, Wienerbruckstraße 97/8  
 

AKTIVEN-Portraits: Johannes Kittel 
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Unsere Arbeit erfolgt auf Ba-
sis unserer vielfältigen Sach-
kompetenz und langjährigen 
Erfahrung als Anwälte der 
Bevölkerung von Maria    
Enzersdorf. 
 
Wir arbeiten lösungsorien-
tiert, frei von Partei-Ideologie 
und bedienen uns im Be-
darfsfall des Wissens von 
Fachexperten.  
 
Als Verein von Menschen, die 
ihre Freizeit in den Dienst der 
Gemeindearbeit stellen,    
können wir flexibel, rasch 

und unbürokratisch agieren. 
AKTIVE sind keinen Lobbies 

oder Interessensvertretungen 
verpflichtet, deshalb haben 

wir die Freiheit, auch kriti-
sche Fragen an die          
Gemeindeverantwortlichen 
zu stellen. 
 
Unser Selbstverständnis von 
politischer und menschlicher 
Korrektheit und Kompetenz 
schließt jede Obrigkeits-
hörigkeit aus.    
     
Gemeinsam s ind  w i r       
wachsam, um rechtzeitig    
anstehende Fragen und 
Probleme im Ort wirtschaft-
lich, rasch und sachbezogen 
zu lösen! 
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